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65 Pflanzen XXXV .

eftide : ri

Nro . 2 . Spelt oder Dinkel .
( Triticum spelta.)

Der Spelt iſt eine Gattung Weizen , und gehoͤrt unſtreitig zu den wunelihen
Getreide⸗Arten , deren Korn am groͤßten und ſchwerſten iſt , und das feinſte und weißeſte
Mehl giebt . Er wird in ſchland vorzuͤglich in den Rheingegenden , in Franken und

. Schwaben gebaut , und giebtdas feine Mehl , weiches unter den Nanten Nälnberger oder

Frankfurter Mehl ſo beruͤhmt iſt .

der voͤllig gleich . Fig . a . zeigt ſeine Bluͤthe und ſein Korn .

Nro . a . Heidekornoder Buchweizen .
Polygonum fagopyrum . *

Griechenland und die Tuͤrkey ſind das Vaterland des Heidekorns oder St5
zens , als woher er vor ohngefaͤhr 400 Jahren zuerſt nach Italien kam, und damals unter
dem Rahmen krumentum saracenicum bekannt war . Er waͤchſt in dem ſchlechteſten
Sandboden , und iſt daher ein wichtiges Geſchenk fuͤr arme Sandgegenden . Er wird nicht
hoch , hat dreyeckige Blaͤtter, welche beym Eintritte der Reife , nebſt dem Stengel , roth wer⸗

den, ( Fig b. ) blůͤhet roth⸗ und ttaͤgt ein ſchwarzes dreyeck
658

Korn , ( Fig . c. ) woraus ge⸗

dergleichen Mehlſpeiſen kocht, und welches eine ſchr gute und nahrhafte Koſt giebt .

Nro , 3 See reei 6.

( Oryza sativa )
Aethiopien ſoll urſprüngllich das Vatekland des Reißes geweſen ſeyn , der jetzt die

a und
3

5 Getreide⸗Art und der erſte Gegenſtand des Ackerbaues in allen heißen

n , Aftika , Amerika und Europa geworden iſt . Er treibt einen etwa 4Ländern von

Fuß hohen mit Schilſblaͤttern, und eine buͤſchelfoͤrmige Achre oder Rispe ,

bekannt iſt . Es giebt hauptſaͤchlich moegale, Sorten von Reiß , nemlich Bergreiß und

Sunipfreiß . Der Bergreiß wird auf rockenen BBoden und Anhoͤhen geſaͤet, und wird weit

Man hat Spelt mit Grannen und ohne Gnie , und beyde Sorten ſind einan⸗

woͤhnlich kein B dmehl , ſondern bloße Gruͤße gemacht wird , wovon man Sußvenbreh und

bluͤhet gruͤnlich, ( Kig e9 05 Käͤgt ein wei ißes länglliches Korn ( Fig . E das allgemein
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